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Diesem Leitspruch folgend, setzen wir 
uns für die Entwicklung der Wirtschaft 
im Landkreis Görlitz ein. 



Die ENO ist ein wichtiger Zentraler Ansprechpartner für unterschiedliche 
Probleme im Landkreis Görlitz, z.B. in den Bereichen Wirtschaftsförderung, 
Projektmanagement, Bildung, Nachhaltigkeit, Energie, Tourismus und 
Liegenschaften.

Ziel ist die operative Unterstützung der regionalen Wirtschaft im Landkreis 
Görlitz. 

Die ENO verfügt über weitreichende und langjährige Erfahrungen im 
Projektbereich.
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Die für die Initalberatung verantwortliche Servicestelle Nachhaltigkeit 
begründete sich aus der damals bestehenden Servicestelle Energie. Uns ist 
bewusst geworden, dass nicht nur Elektromobilität und der Einsatz 
regenerativer Energien wichtige Themen für eine nachhaltige Wirtschaft 
sind.

Vier Schwerpunktthemen verdeutlichen die Neuausrichtung:
• Regionale Produkte, regionale Marken und regionale Wertschöpfung 
• Wertstoffkreisläufe 
• Aktivierung von Brachflächen und leerstehenden Gebäuden
• Mobilität in allen Facetten 



© fotolia



Aktueller Stand:
Förderantrag zur Initalberatung wurde bei der SAB eingereicht, die 
Unterstützung bei der Antragstellung durch SAB und SAENA war sehr 
positiv. 

Bei der Wahl des Beraters mussten die Erwartungen der ENO abgeklärt 
werden: 
Wir erwarten nicht einfach eine Vergleichsrechnung, sondern die Prüfung 
über alle Facetten, das Aufzeigen von Alternativen und einen 
allumfassenden Blick auf die Mobilität in der ENO.
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Als Entwicklungsgesellschaft eines ländlichen Flächenlandkreises sind wir 
auf Mobilität und Flexibilität angewiesen, was besondere 
Herausforderungen für neue Mobilitätslösungen mit sich bringt. 

Im Bestand der ENO befinden sich ca. 10 – 15 Fahrzeuge für den 
landkreisweiten Einsatz. 

Beim Vergleich von Nutzung, Art und Standorten der Fahrzeuge zeigen sich 
viele Parallelen zum Landkreis – hierdurch ist eine Übertragbarkeit von 
neuen Mobilitätslösungen denkbar und angestrebt.



Wir befinden uns in der Vorbereitungsphase zur Fahrdatenerfassung.

Problem: Die personalisierten Fahrzeuge haben keine vorhandenen 
Fahrtenbücher – damit kann nicht auf bestehende Daten zurückgegriffen 
werden.
Durch den gewählten Berater wird eine technische Lösung avisiert: 
Handys, die die Fahrdaten erfassen und speichern, welche dann 
ausgewertet werden können.
So soll die Fahrdatenerhebung für die Mitarbeiter einfach gestaltet und der 
zeitliche Aufwand gering gehalten werden.
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Wir haben uns von vorn herein für alle drei Module entschieden, um einen 
möglichst allumfassenden Blick und ein möglichst breites Spektrum an 
Alternativen zu erhalten.

Die Module machen aus unserer Sicht nur zusammen Sinn, wir halten es für 
schwierig eine Beratung in nur einzelnen Modulen durchzuführen. 
Grundsätzlich stehen wir dem Ergebnis, insbesondere in technologischer 
Hinsicht, offen gegenüber. 

Positiv wäre die Ergänzung eines Moduls zur Thematik Kommunikation, um 
Mitarbeiter und Bevölkerung für neue Technologien aufzuschließen.
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